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JUGENDHILFE IM 
STRAFVERFAHREN
Beratung und Hilfe für straffällig gewordene 

Jugendliche und Heranwachsende

MÖGLICHE FOLGEN 
EINER STRAFTAT

Ableistung gemeinnütziger Arbeit

Anti-Gewalt-Training

Verkehrserziehungskurs

Betreuungsweisung

Leseweisung

Täter-Opfer-Ausgleich

Schadenswiedergutmachung

Sonstige Weisungen (z.B. Therapie)

Jugendarrest

Jugendstrafe 
(mit und ohne Bewährung)



JUGENDHILFE IM 
STRAFVERFAHREN   
(JuHiS) – WAS IST DAS?

AUFGABEN DER JUGENDHILFE 
IM STRAFVERFAHREN (JuHiS)

ES GIBT VIELE RAGEN

Welche Strafe habe ich zu erwarten?

Bin ich jetzt vorbestraft?

Wer erfährt davon?

Wie läuft die Gerichtsverhandlung ab?

Was passiert, wenn ich mich unschuldig fühle?

Wie soll es weiter gehen?

WIR von der Jugendhilfe bieten jungen  
Menschen im gesamten Strafverfahren  
Begleitung und Beratung an. Dabei sind wir  
keine Verteidiger, sondern eine von Polizei, 
Staatsanwaltschaft und Jugendgericht  
unabhängige Einrichtung.

WIR erfüllen die gesetzliche Aufgabe in Straf-
verfahren gegen Jugendliche (14 – 17 Jahre) 
oder Heranwachsende (18 – 20 Jahre)  
mitzuwirken.

WIR Sozialpädagoginnen in der Jugendhilfe 
versuchen, uns ein Bild von der Persönlichkeit, 
dem Umfeld und der Entwicklung des jungen 
Menschen zu machen. Das Gericht erhält im 
Anschluss einen Bericht über die persönlichen 
Verhältnisse, mit Vorschlägen zu erzieherischen 
Maßnahmen. Hierdurch soll die Justiz in die 
Lage versetzt werden, eine am Jugendgerichts-
gesetz (JGG) orientierte und damit vom Erzie-
hungsgedanken geleitete Entscheidung zum 
Abschluss des Verfahrens treffen zu können.
Nach dem Jugendgerichtsgesetz kommt es nicht 
so sehr darauf an, junge Menschen zu  
bestrafen. 
Viel wichtiger ist es, erzieherisch auf sie  
einzuwirken, so dass sie in Zukunft ein straffrei-
es Leben führen können.
Die Einleitung eines Strafverfahrens ist für den
Betroffenen meist mit Unsicherheiten und 

Die Beratung erfolgt im Interesse des jungen Menschen, 
auf freiwilliger Basis und ist vertraulich.

INFORMIEREN

SPRECHEN

BERATEN

HELFEN

BEGLEITEN

BERICHTEN

BESUCHEN

ENTWICKELN

ORGANISIEREN

WIRKEN

VERMITTELN

über den Ablauf des Jugendstrafverfahrens.

mit den Betroffenen über die Straftat, deren  
Hintergründe und Auslöser. Auch Eltern können 
sich an uns wenden.

über Leistungen der Jugendhilfe und andere  
Angebote, und erarbeiten von Lösungsmöglichkei-
ten mit den Betroffenen.

z.B. bei Problemen mit Familie, Partner/-in,  
Wohnung, Schule und Ausbildung.

Jugendliche und Heranwachsende zur  
Gerichtsverhandlung.

dem Jugendgericht über Lebenslauf, soziales 
Umfeld, Freizeit, über Probleme und Zukunftspläne 
der Betroffenen.

Jugendliche und Heranwachsende in  
Untersuchungshaft und Strafvollzug.

Vorschläge zu richterlichen Maßnahmen bzw. zur 
Einstellung des Verfahrens bei der Staatsanwalt-
schaft.

und begleiten die von der Justiz angeordneten 

bei außergerichtlichen Strafverfahren ohne  
Gerichtsverhandlung mit.

zwischen Jugendlichen, Staatsanwaltschaft und 
Gericht.


